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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 9. Dezember, 10.30 Uhr, Rathaus, Zimmer 203

Schülerinnen und Schüler des Thomas-Mann-Gymnasiums überreichen
Bürgermeister Hep Monatzeder einen Spendenscheck in Höhe von 1.300
Euro. Das Geld wurde bei einem Sponsorenlauf im Sommer des Jahres,
an dem die ganze Schule teilgenommen hat, eingenommen und ist für das
Glen Forest Development Centre in Münchens Partnerstadt Harare be-
stimmt.

Wiederholung
Dienstag, 9. Dezember, 11 Uhr, Rathaus, Zimmer 209

Münchens Haushalt 2009 im Zeichen sinkender Steuereinnahmen: Stadt-
kämmerer Dr. Ernst Wolowicz stellt im Rahmen einer Pressekonferenz
den Entwurf des Schlussabgleiches für den Haushalt 2009 vor. Der Haus-
halt ist erstmals doppisch, d.h. nach den Regeln der kaufmännischen
Buchführung aufgestellt und zeigt so transparent auf, ob die Stadt von
der Substanz zehrt.

Wiederholung
Dienstag, 9. Dezember, 11.30 Uhr, Rathaus, Zimmer 203

Bürgermeister Hep Monatzeder ehrt Erich Scheibmayr mit der Medaille
„München leuchtet – Den Freunden Münchens” in Silber. Die Auszeich-
nung wird Scheibmayr in Anerkennung seines Engagements um das
Münchner Friedhofswesen verliehen.

Wiederholung
Dienstag, 9. Dezember, 17.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude lädt die Helferinnen und Helfer sowie
Kooperationspartner, die mit der Vorbereitung und Durchführung des 850.
Stadtgeburtstages befasst waren, zu einem Empfang ein.

Donnerstag, 11. Dezember, 19.30 Uhr,

Städtische Kunsthalle Lothringer13, Lothringer Straße 13

Stadträtin Dr. Ingrid Anker (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Eröffnung der Ausstellung „sonic” von Antje Hane-
beck. Einführung durch Hans-Michael Koetzle. Zur Ausstellungseröffnung
findet die Buchpräsentation „sonic” von Antje Hanebeck statt.
(Siehe auch unter Meldungen)
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Donnerstag, 11. Dezember, 20 Uhr, Literaturhaus, Salvatorplatz 1

Bürgermeisterin Christine Strobl überreicht den diesjährigen Tukan-Preis
für die am besten gelungene belletristische Neuerscheinung einer Münch-
ner Autorin/eines Münchner Autors an Christine Wunnicke für ihren Ro-
man „Serenity”. Dr. Hans-Dieter Beck, der Leiter des Tukan-Kreises, spricht
Grußworte. Die Laudatio halten – in Form eines Dialogs über das Buch –
Sven Hanuschek (Ludwig-Maximilians-Universität) und Martina Boette-
Sonner (Bayerischer Rundfunk). Im Anschluss liest die Preisträgerin aus
ihrem Roman.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Montag, 15. Dezember, 18.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 10 (Moosach) mit der Vor-
sitzenden Johanna Salzhuber.

Montag, 15. Dezember, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Sitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach).

Meldungen

Cholera in Harare – Regionalbischöfin Breit-Keßler, Weihbischof

Siebler und Bürgermeister Monatzeder rufen zu Spenden auf

(8.12.2008) Die humanitäre Lage in Simbabwe hat einen neuen schreck-
lichen Tiefpunkt erreicht. Eine Cholera-Epidemie breitet sich rapide aus.
Die zuletzt veröffentlichten Zahlen – mehr als 13.000 Erkrankte und fast
1.000 Tote landesweit – sind sicherlich längst überholt. Die simbabwische
Regierung hat den Notstand ausgerufen und um internationale Hilfe ge-
beten.
Münchens Partnerstadt Harare ist besonders stark betroffen: Die Wasser-
versorgung in der Stadt funktioniert kaum mehr, so dass ein Großteil der
Bevölkerung keinerlei Zugang zu sauberem Trinkwasser hat. Geborstene
Abwasserrohre und Müll auf den Straßen tragen zur Verbreitung der Seu-
che bei. Das kollabierende staatliche Gesundheitswesen ist nicht in der
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Lage, sich der Katastrophe entgegenzustellen. Es gibt kaum Medikamen-
te und Ausstattung und viel zu wenig Personal. In der Millionenstadt Hara-
re sind alle großen staatlichen Krankenhäuser geschlossen, zahlreiche
Kranke lagern (und sterben) vor den kleinen städtischen Kliniken unter
Bäumen.
Als direkte und schnelle Soforthilfe sammeln Münchner Städtepartner-
schaftsorganisationen Spenden für Wasserentkeimungsmittel und medizi-
nische Versorgnungsgüter. Die Verteilung übernehmen langjährige bürger-
schaftliche und kirchliche Partner und Hilfsorganisationen. So ist sicherge-
stellt, dass die Hilfe nicht politisch instrumentarisiert wird.
Bürgermeister Hep Monatzeder, Regionalbischöfin Susanne Breit-Keßler
und Weihbischof Engelbert Siebler appellieren an alle Münchnerinnen und
Münchner: „Lassen Sie die Menschen in unserer Partnerstadt in diesen
schweren Zeiten nicht im Stich! Unterstützen Sie die Aktion zur Eindäm-
mung der Cholera in Harare! Jede Spende trägt dazu bei, Leben zu retten
und die erkrankten Menschen in Harare wenigstens mit trinkbarem Was-
ser zu versorgen – vielleicht das kostbarste Weihnachtsgeschenk, das
wir machen können.“
Spendenkonto (steuerlich abzugsfähig): Nord-Süd-Forum, Kontonummer
88 33 100, Bankleitzahl 700 205 00, Bank für Sozialwirtschaft, Stichwort:
CHOLERA-HARARE. Träger der Spendenaktion sind ESS (Ecumenical
Support Services) München und HaMuPa (Arbeitskreis Harare München
Partnerschaft) im Nord-Süd-Forum München e.V. Nähere Informationen:
Robbi Franck,Telefon 64 75 09, robbi.franck@gmx.de

Kinderrechte stärker in den Mittelpunkt stellen

(8.12.2008) Kinderrechte sind Menschenrechte. Zum internationalen Tag
der Menschenrechte am 10. Dezember soll auch an die Rechte von Kin-
dern und deren bessere Verankerung in Gesellschaft und Politik erinnert
werden. Mit einem klaren Votum, dass die Kinderrechte in das Grundge-
setz der Bundesrepublik Deutschland aufgenommen werden sollen, ende-
te im November im Kulturhaus Milbertshofen eine bundesweite Fachta-
gung zu den Rechten von Kindern. Oberbürgermeister Christian Ude hatte
die zweitägige Veranstaltung mit einem Referat eröffnet. 170 Fachleute
aus ganz Deutschland aus Politik, Verwaltung, der Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen sowie aus Schulen diskutierten über die Lebenssituation von
Kindern in Deutschland und wie die Gesellschaft für die Rechte von Kin-
dern stärker sensibilisiert werden kann. Veranstaltet wurde die Fachta-
gung von der Kinderbeauftragten der Landeshauptstadt München, gemein-
sam mit UNICEF Deutschland, dem Deutschen Kinderhilfswerk, dem
Deutschen Kinderschutzbund und vielen weiteren Kooperationspartnern.
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Ziel war es, neue Wege zu finden, die Rechte von Kindern in den Köpfen
von Mädchen und Jungen, Eltern und Nicht-Eltern fester zu verankern,
damit sich das Handeln von Erwachsenen noch intensiver am Wohl des
Kindes orientiert. Wobei die UN-Kinderrechtskonvention mit dem Begriff
„Kind” alle noch nicht Volljährigen meint. Dass daran Kinder und Jugendli-
che unmittelbar beteiligt werden müssen, war unumstritten. Kinderrechte,
Kinderbeteiligung und eine kinderfreundliche Stadtentwicklung gehören
untrennbar zusammen.
Um dieses Ziel zu erreichen, brauchten die Akteure zwar einen langen
Atem, erklärte Oberbürgermeister Christian Ude in seiner Eröffnungsrede,
aber bei der Verwirklichung von Kinderrechten sei auch Ungeduld ange-
sagt. Schließlich sei die Kindheit viel zu kurz, um lange auf Verbesserungen
warten zu können, und die Kinder sollten möglichst schnell von Verbesse-
rungen profitieren. München war eine der ersten deutschen Großstädte,
die die Kinderrechte schon 2001 per Stadtratsbeschluss einstimmig aner-
kannte. Sozialreferent Friedrich Graffe forderte mehr Partizipation von Kin-
dern und Jugendlichen. Sie sollen in Entscheidungen einbezogen werden,
die sie selbst betreffen. In Erinnerung an einen Aufsatz von Rita Süßmuth,
der ehemaligen Bundestagspräsidentin, sagte Graffe, entscheidend sei,
ob wir als Gesellschaft die Rechte der Kinder anerkennen. „Das ist aber
in den Köpfen vieler Erwachsener noch nicht angekommen.”
Das Kind gehöre in die Mitte der Politik, forderte die Leiterin des Stadtju-
gendamtes, Dr. Maria Kurz-Adam. Die Jugendhilfe müsse noch stärker
 „vom Kind aus denken”.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer entwickelten Pläne für eine bundes-
weite Aufklärungskampagne, die sich in allen Kommunen umsetzen lässt,
um die Öffentlichkeit zu mobilisieren. Verstärkt soll künftig über die Rechte
von Kindern und Jugendlichen und ihre Lebenswirklichkeit gesprochen
werden. Eile ist geboten, denn in einem Jahr, am 20. November 2009, wird
die UN-Kinderrechtskonvention 20 Jahre alt. Bis dahin sollen Kinder und
Erwachsene für die Kinderrechte sensibilisiert werden.
In München startet im kommenden Jahr eine Kinderrechte-Kampagne, ge-
tragen von verschiedenen Organisationen unter der Federführung der Kin-
derbeauftragten der Landeshauptstadt München, Jana Frädrich. Schulen,
Kitas, Jugendeinrichtungen und viele andere Interessierte können sich an
dieser Kampagne beteiligen. Auch im Kinder-Kultur-Sommer 2009 sollen
Kinderrechte eine wichtige Rolle spielen.
Infos, Materialien und Schulklassenprojekte zu den Kinderrechten gibt es
über das Büro der Kinderbeauftragten. Hier gibt es auch weitere Informa-
tionen und Fotos von der Fachtagung: Jana Frädrich, Telefon 2 33-4 95 55,
Fax: 2 33-4 95 41,E-Mail: kinderrechte.soz@muenchen.de
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Tukan-Preis 2008 an Christine Wunnicke für ihren Roman „Serenity”

(8.12.2008) Am 11. Dezember, 20 Uhr, übergibt im Literaturhaus am Salva-
torplatz 1 Bürgermeisterin Christine Strobl Christine Wunnicke den dies-
jährige Tukan-Preis für ihren Roman „Serenity” (Osburg Verlag). Der jähr-
lich verliehene Tukan-Preis, dotiert mit 6.000 Euro, zeichnet „das formal
und inhaltlich am besten gelungene Buch des Jahres” einer Münchner
Autorin/eines Münchner Autors aus. Zur Preisverleihung sprechen Dr.
Hans-Dieter Beck, Leiter des Tukan-Kreises, und als Laudatoren – in
Form eines Dialogs über das Buch – Sven Hanuschek (Ludwig-Maximili-
ans-Universität) und Martina Boette-Sonner (Bayerischer Rundfunk). Im
Anschluss liest die Preisträgerin aus ihrem Roman. Die Veranstaltung ist
öffentlich, der Eintritt frei.
Die Begründung der Jury:
„Die Welt von Jean Paul und Schopenhauer mit dem Internet-Zeitalter zu
verbinden, geht das? Christine Wunnicke ist es mit ihrem Roman ,Sere-
nity’ gelungen. ,Three things I like: Nose rings, Cats, Schopenhauer’ gibt
die virtuelle Hauptfigur in den Weiten des Netzes bekannt, und das ist erst
der Anfang des rasanten Spiels mit Identitäten und Ebenen, das die Auto-
rin betreibt. Wunnicke hat ein Pandämonium kauziger Gestalten geschaf-
fen, im Mittelpunkt der Philosoph Dr. Varendorf, ein Mittfünfziger, der eine
kleine Schopenhauer-Bibliothek leitet und seit einem Vierteljahrhundert an
einer Habilitation über das Nichts arbeitet. Seine Hilfskraft installiert ihm
zu Hause einen internetfähigen Computer, der von der skeptisch beäugten
fremden Technik zur Sucht wird – Varendorf baut sich eine Parallelexistenz
im Netz auf, er ist ,Serenity’, ein fünfzehnjähriges Mädchen, das mit an-
deren Hyper-Existenzen ,ein interessantes Gefühl für das Grauen der
Existenz’ teilt.
Wunnicke erzählt in ihrem grotesken, präzis konstruierten Roman von
den Folgen der Einsamkeit. Sie hat auf der sprachlichen Ebene einiges ris-
kiert – ihr Protagonist muss sich in den Jargon des neuen Mediums einfin-
den –, und sie führt den großen Diskurs der Literatur von Sein und Schein
fort. Das ,RL’, das real life, entgleitet Varendorf zunehmend in dieser elek-
tronischen Welt aus Wille und Vorstellung, und mit Schopenhauer müssen
sich die Leser fragen, ob ,etwan d. ganze Leben ein Traum sei’.
Dem Roman gelingt das Kunststück, dem internetkundigen Leser ein
Lesevergnügen zu bieten und gleichzeitig auch dem, der mit Varendorf
in unbekannte e-Welten hineinstolpert. Schopenhauer-Kenner und -Laien
– beide kommen auf ihre Kosten. Komisch und tragisch sind die Ereig-
nisse, die in amüsanter Weise die Entwürfe verhandeln, die sich jeder
Mensch von sich macht, mit denen er ebenso gut reüssieren wie schei-
tern kann. Christine Wunnickes vierter Roman, im neu gegründeten Os-
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burg Verlag erschienen, ist den großen Feuilletons bislang entgangen; die
Jury wünscht dem klugen, abgründigen Buch eine große Leserschaft.“
Nähere Informationen unter E-Mail: presse.kulturreferat@muenchen.de.

München schützt den Regenwald – Auszeichnung in Straßburg

(8.12.2008) Im Rahmen der Europäischen Entwicklungstage, die in Straß-
burg stattfanden, wurde das Engagement Münchens für das indigene
Volk der Asháninka im peruanischen Regenwald erneut ausgezeichnet.
Die Unterstützung aus München – von Bürgern, Kindergärten, Schulen,
dem Referat für Gesundheit und Umwelt – trägt nachhaltig Früchte.
Schwerpunkt des Engagements ist die Zusammenarbeit der Landes-
hauptstadt München mit der Selbstorganisation der Asháninka im zen-
tralen Regenwald Perus (ARPI) und mit dem Büro für eine nachhaltige
Entwicklung der Asháninka-Dorfgemeinschaften im Distrikt Rio Negro
(Zentraler Regenwald Perus).
Dieses Büro ist das erste dieser Art im peruanischen Regenwald und er-
möglicht der Urbevölkerung, aktiv in die lokale Politik einzugreifen. Politik
wird damit nicht mehr nur von Neusiedlern für Neusiedler gemacht.
Neu ist auch die Einführung des so genannten Bürgerhaushalts im Land-
kreis Rio Negro. Die  Münchner Unterstützung für Vorhaben der Ashánin-
ka wird dabei so eingebracht, dass der Landkreis aus eigenen Mitteln die
Summe verdoppelt oder verdreifacht. Indigene Dorfgemeinschaften erhal-
ten so endlich öffentliche Mittel aus staatlichen Quellen in Peru und brau-
chen nicht alleine auf Spenden aus dem Ausland zu setzen. Konkret geht
es um die Finanzierung dieser Vorhaben:
- Geburtsurkunden für Asháninka-Kinder, die so zum Beispiel offiziell in

die Schule gehen können
- Umwandlung von staatlichen Schulen, in denen nur spanisch unterrich-

tet wird, in zweisprachige Schulen mit Unterricht zusätzlich in Ashánin-
ka von indigenen Lehrern, die die Situation im Regenwald kennen

- Wiederaufbau des zerstörten Regenwaldes mit heimischen Bäumen
- Unterstützung der indigenen Organisationen gegen die zunehmende

Urwaldzerstörung durch illegalen Holzeinschlag und Erdölfirmen.
Hinweis: Auch der großfomatige Kalender für 2009 „Regenwald schön
und gefährdet – München Asháninka” wurde in der Europäischen Kom-
mission vorgestellt. Es sind nur noch einige Restexemplare für 10 Euro
vorhanden (Bestellung und Infos über Fax 2 33-4 75 57 oder E-Mail: agen-
da 21.rgu@muenchen.de).
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Schulleiter mit dem „Award of Change” geehrt

(8.12.2008) Im Rahmen eines Festakts in der Rathausgalerie wurde der
Leiter der Städtischen Berufsschule zur Berufsvorbereitung am Bogen-
hauser Kirchplatz, Klaus Seiler, mit dem „Award of Change” geehrt. Die
Künstlerin Lucia Dellefant verleiht den von ihr gestifteten und mit 1.000
Euro dotierten Preis einmal im Jahr an eine Person oder Institution, die
den Mut hat, eingefahrene Mechanismen und Regeln zu überdenken und
so neu zu gestalten, dass ein Leben in Frieden, Freiheit und sozialer Ge-
rechtigkeit unter Berücksichtigung der Folgen für Umwelt und nachfolgen-
de Generationen möglich ist.
Die Städtische Berufsschule zur Berufsvorbereitung nimmt Jugendliche
auf, die noch keinen Ausbildungsplatz haben, die keinen Hauptschulab-
schluss erreicht oder die eine Ausbildung abgebrochen haben. Sie bereitet
die Schülerinnen und Schüler in verschiedenen Unterrichtsmodellen auf
den Einstieg in das Berufsleben vor. Das Angebot umfasst den einjährigen
Vollzeitunterricht im Berufsvorbereitungsjahr (BVJ), Teilzeitunterricht (im
Block oder einmal pro Woche) und Teilzeitunterricht bei Teilnahme an be-
rufsvorbereitenden Maßnahmen anderer Träger. Die Schule bietet außer-
dem Unterstützung bei der Suche nach einem Arbeitsplatz, trainiert Be-
werbungsgespräche, vermittelt Praktikumsplätze und bietet die Möglich-
keit zur Vorbereitung auf die Prüfung zum Qualifizierenden Hauptschul-
abschluss.
In der Begründung schreibt Lucia Dellefant, dass die Jury besonders be-
geistert war von dem Engagement, mit dem Klaus Seiler immer wieder
Neues ausprobiert, um für die Schülerinnen und Schüler einen attraktiven
und erfolgreichen Unterricht bieten zu können. Besonders hervorgehoben
wurden dabei praixisorientierte Projekte, bei denen die jungen Menschen
die Möglichkeit haben, als Beschäftigte einer „Firma“ in schuleigenen
Werkstätten oder Küchen eigenverantwortlich reale Aufträge anzunehmen,
zu bearbeiten und abzuwickeln. Sie sammeln so in einem geschützten Be-
reich und dennoch „wie im richtigen Leben” Erfahrungen mit den Anforde-
rungen der Berufswelt und entwickeln Selbstvertrauen. Sie erleben, dass
sie gebraucht werden und zum Gelingen eines Vorhabens entscheidend
beitragen können.
Der Preisträger stiftet das Preisgeld dem Förderverein der Schule für
die Fortführung der  Projektarbeit. Weitere Informationen im Internet
www.boki.musin.de
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Planungsausschuss am Mittwoch, 10. Dezember

(8.12.2008) Im Anschluss an die am Mittwoch, 10. Dezember, um 9.30
Uhr beginnende Sitzung des Bauausschusses gemeinsam mit dem Aus-
schuss für Stadtplanung und Bauordnung findet ein Ausschuss für Stadt-
planung und Bauordnung im Großen Sitzungssaal statt.
Die Sitzung des Verwaltungs- und Personalausschusses am Mittwoch,
10. Dezember, findet nicht wie angekündigt um 14 Uhr, sondern im An-
schluss an eine um 14 Uhr beginnende nichtöffentliche Sitzung des Verwal-
tungs- und Personalausschusses gemeinsam mit dem Kulturausschuss
statt.

Spendenaktion des Bertolt-Brecht-Gymnasiums

(8.12.2008) Die Schülerinnen des Städtischen Bertolt-Brecht-Gymnasiums
haben auch in diesem Jahr wieder  Weihnachtspäckchen mit Lebensmit-
teln für kranke Kinder und hilfsbedürftige Familien in der Ukraine gepackt.
Die vorweihnachtliche Spendenaktion hat am Städtischen Bertolt-Brecht-
Gymnasium eine bereits über zehnjährigeTradition und wird alljährlich von
der Schülerinnenmitverantwortung (SMV) mit großem Engagement orga-
nisiert.
Insgesamt wurden 118 Pakete zusammengestellt. Den Transport bis zur
ukrainischen Grenze übernimmt das Bayerische Rote Kreuz. Dort erfolgt
die Übergabe an den Ukrainischen Pfadfinderbund, der die Pakete direkt
zum Kinderkrankenhaus von Kiew bringt und dann verteilt. Weitere Infor-
mationen unter www.bbg.musin.de

Info-Point „Engagiert leben in München“

(8.12.2008) Bürgerinnen und Bürger, die sich im Dezember stadtteilbezo-
gen über Möglichkeiten des bürgerschaftlichen Engagements in München
informieren möchten, sind eingeladen zum Info-Point „Engagiert leben in
München” am Mittwoch, 10. Dezember, von 14 bis 18 Uhr in der Stadt-
bibliothek Westend, Schrenkstraße 8.
Es stellen sich vor:
- Selbsthilfezentrum München: Das Selbsthilfezentrum München (SHZ)

berät über Möglichkeiten, sich in der Selbsthilfe oder als Ehrenamtlicher
zu engagieren. Das SHZ vermittelt Menschen, die Hilfe suchen, in zirka
1.500 Selbsthilfegruppen aus dem Gesundheits- und Sozialbereich. Zu
fast allen Themen gibt es Gruppen: Frauen, Männer, Familie, Umwelt,
Migration, Alter, Gesundheit. Hier engagieren sich etwa 50.000 Münch-
ner Bürgerinnen und Bürger. Nähere Informationen: Eva Kreling, Kon-
taktstelle SHZ, Telefon 53 29 56-11, E-Mail: info@shz-muenchen.de,
Internet: www.shz-muenchen.de
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- Sozialreferat der Landeshauptstadt München: Mit dem Patenprojekt
München „Aktiv gegen Wohnungslosigkeit“ engagieren sich Bürgerin-
nen und Bürger freiwillig und unentgeltlich für Kinder, Familien, Allein-
stehende oder Senioren, die in Not geraten sind. Sie übernehmen nach
der Klärung des konkreten Bedarfes, der sowohl auf ihre Bedürfnisse
und zeitlichen Möglichkeiten wie auch auf die Bedürfnisse der Paten-
schaften abgestimmt ist, eine Patenschaft für eine Familie bzw. eine
Alleinstehende/einen Alleinstehenden. Nähere Infos bei Carola Bam-
berg, Telefon 2 33-4 06 72, Internet: carola.bamberg@muenchen.de

Bauzentrum: Informationen über energetische Gebäudesanierung

(8.12.2008) Die Zimmerer-Innung München informiert bei einem Infoabend
im Bauzentrum München am Mittwoch, 10. Dezember (ab 18 Uhr),  über
die Vorteile einer energetischen Gebäudesanierung. Innungsexperte Ger-
hard Adam stellt den so genannten „IQ-Check-Zimmerer” der Verbände
des Bayerischen Zimmerer- und Holzbaugewerbes vor – das IQ steht in
diesem Falle für „Innungsqualität”. Im Anschluss an seinen Vortrag steht
der Fachmann für Fragen zur Verfügung. Der Eintritt ist frei.
Energetische Gebäudesanierung rechnet sich: Je höher die Energiepreise
steigen, desto mehr lohnt sich für Hauseigentümer eine energiesparende
Modernisierung des Gebäudes. Maßnahmen wie die Dämmung von Wän-
den und Dach können den Energieverbrauch und die damit verbundenen
Kosten drastisch senken. Vom Keller bis zum Dach bieten sich zahlreiche
Energieeinspar-Möglichkeiten. Hier kommt der so genannte „IQ-Check-
Zimmerer” der Verbände des Bayerischen Zimmerer- und Holzbauge-
werbes zum Einsatz. Informationen zum „IQ-Check” im Internet unter
www.iq-check-zimmerer.de.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenfrei zu allen Fragen rund ums Wohnen, Bauen und Sanieren. Die
Adresse des Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der
Messestadt Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf
Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort
umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94,
Ausfahrt München-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter
dem Bauzentrum).
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Vortrag zum Bauen und Wohnen mit Holz

(8.12.2008) Das Ökologische Bildungszentrum (ÖBZ) der Münchner Volks-
hochschule (MVHS) bietet in Kooperation mit dem Bauzentrum München
eine Vortragsreihe mit dem Themenschwerpunkt „Bauen und Wohnen mit
nachwachsenden Rohstoffen” an. Die Dozenten sind Baufachleute und
Mitglieder des ehrenamtlichen Beraterteams im Bauzentrum München.
Beim nächsten Termin am Donnerstag, 11. Dezember (19.30 bis 21 Uhr),
informiert Michael Eckert über die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten von
Holz im Innen- und Außenbereich. Der Vortrag findet im ÖBZ München
(Englschalkinger Straße 166) statt. Der Eintritt ist auch hier – wie zu den
Infoabenden, die im Bauzentrum München stattfinden – frei.
Holz ist seit langem Trend. Ökologie, angenehmes Raumklima und Behag-
lichkeit, Flexibilität und Wirtschaftlichkeit sind nur einige Vorteile des mo-
dernen Baustoffs mit Tradition. Neben den gängigsten Bauweisen und
wichtigsten Details im Holzhausbau (zum Beispiel Materialverbindungen
und Fugenabdichtungen) werden im Vortrag viele weitere Einsatzbereiche
für Holz und Holzwerkstoffen wie beispielsweise Holz im Außenbereich
und Innenausbau vorgestellt.
Das Ökologische Bildungszentrum München (Englschalkinger Straße 166)
liegt im Münchner Osten in der Nähe des Arabellaparks. Die Englschalkin-
ger Straße zweigt am Verkehrsknotenpunkt Effnerplatz vom Mittleren Ring
ab. Neben Hausnummer 164 führt ein Fuß- und Radweg zum ÖBZ. Mit
den öffentlichen Verkehrsmitten erreicht man das ÖBZ mit der U 4 bis
„Arabellapark” und dann weiter mit den Buslinien 59/154/159/184/186/189,
Haltestelle „Cosimapark”, oder zu Fuß entlang der Englschalkinger Straße
(zirka zehn Minuten). Parkmöglichkeiten bestehen entlang der Englschal-
kinger Straße. Eine Zufahrt bis zum Haus ist nur für Behinderte möglich
(Behindertenstellplatz am Haus).

Ausstellungseröffnung „sonic” in der Kunsthalle Lothringer13

(8.12.2008) Die Fotokünstlerin Antje Hanebeck reflektiert in der Ausstel-
lung „sonic” die urbane Gegenwart, die sich über Architekturen und so
genannte „Branded Spaces” – megalomane Werbeflächen im öffentlichen
Raum – definiert. Fotografie, jenseits bloßen Abbildes, durchdringt Struktu-
ren und erforscht die geheimnisvolle Magie von Räumlichkeit, als wolle sie
deren Klang, ihre Atmosphäre und spezifische Qualität erfassen und chif-
frieren im Bild. Neben Architekturimpressionen wählt die Künstlerin weite-
re Motive, um ihren ästhetischen Absichten Ausdruck zu verleihen: unter
anderem Schiffe als skulpturale Körper im Raum. Die Ausstellung offeriert
so einen Einblick in die unverwechselbare Sammlung fotografischer Im-
pressionen einer aufmerksamen Beobachterin.
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Die Ausstellung „sonic” wird am Donnerstag, 11. Dezember, um 19.30 Uhr
von Stadträtin Dr. Ingrid Anker (SPD) in Vertretung des Oberbürgermei-
sters in der Lothringer13 (Lothringer Straße 13) eröffnet. Zur Einführung
spricht Hans-Michael Koetzle; zur Ausstellung wird das Buch „sonic” von
Antje Hanebeck präsentiert. Die Ausstellung ist vom 12. Dezember bis
1. Februar Dienstag bis Sonntag von 14 bis 20 Uhr (am 24., 25. 26. und
31. Dezember geschlossen) geöffnet. Der Eintritt ist frei.
Nähere Infos unter www.lothringer-dreizehn.dom oder Telefon 4 48 69 61.

Aspekte Galerie: Ausstellung „Das sechste Element”

(8.12.2008) Anlässlich des 200-jährigen Jubiläums der Akademie der Bil-
denden Künste in München präsentiert sich der Lehrstuhl für Bildnerisches
Gestalten und Therapie mit einer Ausstellung in der Aspekte Galerie der
Münchner Volkshochschule (MVHS). „Die Erfahrung des Künstlers, sich
auf Unbekanntes, Unvorhergesehenes einzulassen, zu experimentieren,
dabei die eigenen Möglichkeiten und Grenzen zu entdecken und diesen
sichtbaren Ausdruck zu verleihen, ist wesentlicher Bestandteil künstle-
risch-therapeutischer Praxis”, lautet eine Prämisse von Professorin Dr.
Gertraud Schottenloher, die den Aufbaustudiengang vor zwanzig Jahren
ins Leben gerufen hat und seitdem leitet.
In der Ausstellung wird das breite Spektrum vielschichtiger künstlerischer
Produktion und Arbeitsweisen an den Schnittstellen von Kunst und Kunst-
therapie gezeigt, der Einsatz bildnerischer Mittel in der Therapie sowie in-
novative interdisziplinäre Projekte von Künstlerinnen und Künstlern in so-
zialen Prozessen vorgestellt.
Die Ausstellung, die in Zusammenarbeit mit dem Aufbaustudium Bildneri-
sches Gestalten und Therapie und der Akademie der Bildenden Künste
München gezeigt wird, wird am Donnerstag, 11. Dezember, um 19 Uhr
im Gasteig, Foyer im 2. Obergeschoss, eröffnet. Die Einführung hält Pro-
fessorin Dr. Gertraud Schottenloher, Akademie der Bildenden Künste
München. Im Anschluss um 20 Uhr wird in der Black Box im Gasteig der
Fillm „Zwischen Wahnsinn und Kunst – Die Sammlung Prinzhorn” von
Christian Beetz (75 Minuten, Deutschland 2007, ausgezeichnet mit dem
Adolf Grimme Preis 2008) gezeigt.
Die Ausstellung „Das sechste Element“ ist vom 12. Dezember bis 28. Fe-
bruar täglich von 10 bis 22 Uhr im 2. und 3. Obergeschoss im Gasteig zu
besichtigen. Der Eintritt ist frei.
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Rathausgalerie: Ausstellung „Basalt Malachit Lapislazuli“

(8.12.2008) Ab Montag, 8. Dezember, ist im Projektraum der Rathaus-
galerie die Ausstellung „Basalt Malachit Lapislazuli” des Malers Helmut
Dirnaichner nach einer Woche Pause wieder zu sehen. Der kleine von ei-
nem Kreuzgratgewölbe überfangene Raum wird durch zwei einander kon-
trär gesetzte Formen aus farbigem Naturstein bestimmt: eine sechsecki-
ge Stele aus Basalt und ein handgeschöpftes Gemenge aus Zellulose und
den mineralischen Gesteinen Lapislazuli, Malachit und Jaspis, und aus
einem Mobile lanzettförmiger Formen aus Lapislazuli.
Die Präsentation im Projektraum „Helmut Dirnaichner. Basalt Malachit
Lapislazuli” läuft parallel und gleichzeitig zur Ausstellung des Seniorenbei-
rats „Kreativität kennt kein Alter” in der Rathausgalerie, noch bis 21. De-
zember von Dienstag bis Sonntag 11 bis 19 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Nähere Informationen sind unter www.muenchen.de/rathausgalerie er-
hältlich.

Führung durch die Ausstellung „stadt | bau | plan”

(8.12.2008) Am Mittwoch, 10. Dezember, um 17 Uhr führt Dr. Freimut
Scholz, Mitautor der Ausstellung „stadt | bau | plan – 850 Jahre Stadtent-
wicklung München”, im Referat für Stadtplanung und Bauordnung, Blumen-
straße 28 b (Hochhaus), durch die wichtigsten Stationen der Münchner
Stadtentwicklung von der mittelalterlichen Gründung des Marktfleckens
bis zu der aktuellen Situation einer Metropole im 21. Jahrhundert. Schwer-
punkte sind die im Stadtbild ablesbaren Spuren zu den wichtigsten Weg-
marken, Umbrüchen und Neuerungen der Stadtentwicklung, die dazu bei-
getragen haben, aus München eine „besondere” Stadt zu machen. Der
Eintritt ist frei, die Führung kostet 4 Euro.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 5. bis 7. Dezember

(8.12.2008) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Freitag, 5. Dezember:

Einsatzzahlen:
Personal: 62 Fahrzeuge: 35
Streuguteinsatz:
Salz: 31,96 t Splitt: 2 t
Kosten des Einsatztages: 56.709,26 Euro
Samstag, 6. Dezember:

Einsatzzahlen:
Personal: 46 Fahrzeuge: 23
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Streuguteinsatz:
Salz: 9,30 t Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 43.983,90 Euro
Sonntag, 7. Dezember:

Einsatzzahlen:
Personal: 55 Fahrzeuge: 31
Streuguteinsatz:
Salz: 52,23 t Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 52.483,22 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 12
Bisherige Einsatztage: 25
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2008/2009: 2.865.650,47 Euro
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Inhaltsverzeichnis
Montag, 8. Dezember 2008

Kein ALG II?

Anfrage Stadträtin Dagmar Henn (Die Linke)



Vor kurzem wurden vom Bundestag Wohngeld und Kinderzuschlag erhöht. Diese Leistungen
schließen, so die gesetzliche Vorschrift, den Bezug von ALG II aus. Jetzt mehren sich
Presseberichte, nach denen an vielen Orten Familien mit Verweis auf die Möglichkeit,
Wohngeld und Kinderzuschlag zu beantragen, keine Leistungen nach SGB II mehr erhalten,
obwohl noch Monate vergehen können, bis es zur Auszahlung des neuen Wohngelds kommt.

Seit September bestand eine entsprechende Anweisung der Agentur für Arbeit
(Geschäftsanweisung SGB II 30/2008). Mittlerweile hat die Agentur die entsprechende
Anweisung zwar geändert  (Geschäftsanweisung 41/2008), aber keine Regelung für die Fälle
getroffen, in denen Zahlungen bereits eingestellt wurden.

Betroffen sind davon überwiegend Familien mit Kindern sowie Alleinerziehende im Aufstocker-
Bereich.

Vor diesem Hintergrund stelle ich folgende Fragen:

1. Wie viele Familien (auch Alleinerziehende) in München, die bisher Leistungen nach SGB II
bezogen, sind von dieser Rechtsänderung betroffen?

2. Bei wie vielen Familien wurden die Leistungen bereits eingestellt?

3. Ist das Urteil des Sozialgerichts Dresden vom 07.11.08 (S 5 AS 5410/08 ER) bekannt und
wird es in der ARGE München entsprechend umgesetzt?

4. Wird die ARGE München die Leistungen (auch rückwirkend) wieder aufnehmen, bis die
Auszahlung des Wohngelds tatsächlich erfolgt?

5. Es gibt ein sogenanntes „kleines Wahlrecht“, nach dem Hilfebedürftige, die ohne
Einrechnung eines Mehrbedarfs mit Wohngeld und Kinderzuschlag aus dem ALG II-Bezug
fallen würden, freiwillig auf den ihnen zustehenden Mehrbedarf verzichten können. Bei
dieser Entscheidung sollen sie von den Behörden beraten werden. Werden die Betroffenen
bei dieser Beratung darauf hingewiesen, dass sie durch den Verzicht auf Mehrbedarf z.B.
den Anspruch auf Übernahme der Krankenversicherung (so z.B. alleinerziehende
Studentinnen) verlieren? Wie wird sichergestellt, dass diese Beratung tatsächlich im
Interesse der Betroffenen und ihrer Kinder stattfindet?

Dagmar Henn
Stadträtin DIE LINKE.

DIE LINKE im Stadtrat, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München

Oberbürgermeister
Christian Ude

Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

München, den 08.12.08

Anfrage: Kein ALG II ?
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